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^aibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

?^eine k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
löchstcn Entschließung vom 2«. Frbruar d. I . den
Bischof von Sebcnieo, Peter M a u p a s , znm Erz'
Bischof von Zara allcrgnädigst zu crucuncn geruht.

Se. k.k. Apostolische Majestät haben nut der Aller-
höchsten Entschließung vom N). .̂'»lärz d , I . dcmGynuia-
sialdirektor zu Olmütz, Karl N i b i r a l , ans Anlaß
seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand in An«
crkcnnnng seiner vicljährigcn eifrigeil nnd erspriepli»
chen Wirksamkeit iin Gyinnasiallehramte das goldene
Vcrdienstkrenz mi l der Krone allergnädigst zu verlei-
ben, nnd zu genehmigen geruht, daß der gewesene
Direktor des Pester Gymnasiums. Iobann S o b o l a .
in derselben Eigenschaft an das Olmützer Gymna-
sium verseht werde.

Nichtamtlicher Theil.
Die Bank-Vorlag«» im Finanz-

Ausschüsse.
Vt t i e» , 7. April.

Die wichtige Plenarsitzung des Finaî miöschussc^.
in welcher die Vanlsmgr zur Vrrhnndlling kl'uuncn
sollte, bat hente Abends nm !i Uhr stattgefunden und
bis tt Ubr gedauert. Die Ministtr R'cchberg. Degen-
feld, Lasscr, Plener, Misery, sowie die Herren v
Brentano nnd Mosrr, als Rcgicrungskomnussäre, wa-
ren anwesend, Professor Herbst motivitte iil einer
einstündigen Redc den Antrag der dritten Sektion,
d. h, der Majorität derselben, ans Ablehnung des
Uebereinkommens mit der Bank, Nachdem die Herren
Lzabel und Winterstein in ansfübrlichen Entgegnun-
gen die Herbst'schc Motivirnng analysivt hatten, ent-
stand die Frage, ob der Bericht der Sektion dahin
laute, daß das Uebcrcinkommen überhaupt zurückgc<

wiesen werde, oder ob bloß die einzelnen Bestlmmlül>
gen desselben als unannehmbar erklärt werden. Mi<
nister v. Lasscr äußerte bci dicscr Gelegenheit, daß,
wcnn der Sinn des Sektionsantrages dahin ginge,
die Rcgicrnngsvorlagc in ihrer Totalität zurückzuwei-
sen. ein Substrat zur Verhandlung nicht mehr vor>
läge und die Debatte über die Bankfragc somit ab«
geschlossen wäre. Der Berichterstatter Prof. Herbst,
sowie der Obmann Prof. Hasncr erläuterte!! den
Sektionsantrag dahin, daß es nicht auf eine »oll»
Uändigc Zurückweisung der Regierungsvorlage, be-
ziehungsweise eines Ucbereil^limmcns mit der Bank.
abgcscben sei. sondern daß es sich um dic Ablehnung
der einzelnen Bestimmungen halMc.

Eine lange formelle Debatte entstaub, wobei
mebrerc Anträge und Amendements zu Anlrägcn vor-
gebracht wurdeu. Schließlich stellte Herr v, Hopsen
den Antrag: ^Der Ausschuß wolle beschließen, ans
den bloßen negation Antrag des Herbst'schcn Bench»
teö nicht einzngeben. sondern die Regierungsvorlage
der Sektion zurückzustellen und sic z» beauftragen,
positive Vorschläge zu machen, sei es durch Amendi-
rung der Bankakte, sei es durch andere supplcmcnta-
rische Vorschläge."

Dieser Antrag wurde von der Majorität ange-
nommen.

Nach diesem Vorgänge ftcht die Sache wieder
» im Alten. Dic briltc Scltion wirb ^on Ncncm an
dic All'rit s>c>hrn imd idrc Anträge werden erst ».ich
Qüi'ni wil-dcr vl'r das Plenum des Finanzausschusses
koinmcn.

Die Ausgabe von Einser°Notcn und von Elaats-
Papiergeld überhaupt ist in der heutigen Sitzung nicht
zur Sprache gekommen. i O / D . P )

Differenzen.
Als Ursache der jüngst bestanden babcn sollenden

Ministcrkrise ivurden Differenzen zwischen dem Staats-
ministerinm und der ungari,chcn Hofkanzlei angegeben
Das Bestehen solcher Differenzen wurde von den mri<
steu Wiener Journalen dementirt. allrm dieß De<

lenii ^arf. wie n,an der offiziösen Berliner «Slern»
Zeitung" aus Wien schreibt, nur dahin verstanden
werden. baß zwischen den beiden Ministern leine Dif '
ferenzen von einer Tragweite bestehen. welche noth«
wendig eine Ministerkrisis, also den Rücktritt cincö drr
beiden Staatsmänner, herbeifübreu müßte. Es soll
damit keineswegs geläugnct werden, daß Mcimmsss-
Verschiedenbeiteil von geringerer Bedeutung bcstebcn;
liegen doch solche nur zn sehr in den disparate» Ver-
hältnissen der von beiden Herren vertretenen Ländcr-
gruppen und in der eigenthümlichen Stclluug. die sich
für jeden von ihnen daraus ergibt. Aber schon der
Ausgang dieser kleineren Konflikte zeigt in der Regeln
daß der Kaiser sich ganz entschieden mrbr den Auf«
fasslmgen des Herrn v. Schmerling, als denen des
Grafen Forgach zuneigt. Das haben, wie der stets
gut unterrichtete Korrespondent der genannlcu Zeitung
schreibt, zwei neuere soeben erledigte 3"Uc deutlich
dargethan.

I n dem einen bandelte es sich um das vom
Grafen Forgach vertretene Prinzip, daß die i/eitunq
der ungarischeil Vandes-Finanz-Auqclegenheite» nach
und nach aus den Handen der bis jetzt fungirendeu
kaiserlichen Behörden in die drr Komilats'Behörden
überzugeben habe. Es bot sich dazu die Gelegenheit
durch die Erledigung der drei VorstandssteUen bei den
Finanz.^andrs-Direflions'Abtheilungen in Ofen. Prcß-
l'urg und Kaschau,- Graf Forgach wollte, daß diese
Slelleu nicht wieder besetzt und die Finanz«Landes»
Dircktions.Al'thsiliina.c'n selbst aufgelöst würdru. Herr
v. Schmerling machte dagegen geltend, daß die Nc»
gierung unter keinen Umständen die Leitung per finan.
zirllen Angelegenheiten in Ungarn und dessen Nebe»«
ländcrn ans drr Hand geben könne, und daß eii, sol-
ches Verfabren in diesem Augenblicke um so broenl»
licher sei. weil dic Regierung sich dadurch von allen
Organen entblöße, durch die sie einer etwaigen neuen
Steuerverwrigerung entgegentreten könne, weil sie
also damit gerade einer derartigen Renllen; Vorschub
leisten würde. Ueberdirß sei sckon im Oktober-Diplom
(mail macht neuerdings den Ungarn das Zugestand«
niß. sie nicht mehr direkt auf die Februar > Patente

/euilletoll.

.Hinrichtttng des Kapitäns Gordon.

ÄUS UrwHiN'lt, 2 l . Februar.

^ Heute ist zum ersten Male seit 80 Jahren das
Gesetz, welches die Einfuhr von Negersklaven in die
Vereinigten Staaten mit Todesstrafe bedroht, zur
Anwcndnng gclommen. An mancherlei Prozessen
siegen SchiWapilänc ^der Solche, die bei diesem
"Nmmn Mc»sc!>nl)mwel hilfreiche Hand geleistet bat
cs wahrcno jcncr Ia„gcn Zeit nicht gemangelt, allein
dle einzelnen Staate» haben es immer verstanden
dem strengen Gesetze die Spitze abzubrechen Ge-
wohnlich wurden die Angeklagten freigesprochen oder
man wußte mildernde Umslä'nde aufzufinden, in F^ie
deren dann die Inry eine leichte Slrafe verhängte
War es aber durchaus unmöglich, anders als auf
Todesstrafe zu erkennen, so wurde — und nie ver̂
gebens — die Gnade des Präsidenten der Vereinia.
ten Staaten angerufen. Das Gesetz war mithiu ein
ein todler Buchstabe.

Dießmal hat dic Sachc einen andern Verlanf
^'N'mmm < „,ch M zahlreich n>w n^chdrsicllich „ „ .
tMtntzt auch die Gnadengesuche gewesen, der Präsi,
pent ist unerschütterlich geblieben, und bat der Gc-
N'chtigkeit freien ^alif gelassen. Der Präsident vcr-
ftnnd sich unr dazu. die Vollstreckung des Urtheils

!4 Tage hinmiöznschieben. um dem Vernrtbeilten
Zeit zm Ordnung seiner Angelegenheiten zn lassen;
aber er ließ demselben zugleich ankündigen, daß er
weder auf Gnade, noch auf eine Verlänaernna der
Frist boffen dürfte.

Der Kapitän Nathaniel Gordon ist in Portland,
im Staate Maine, geboren. Maine und Massachu-
setts sind die abolilionistischen Staken der Union,
"ber, seltsam genug, auch diejenigen, welche den
schmachvollen Rl'.l' genießen, die meisten Schiffe im
Nl'gevhaiwel zu beschäftigen, Gordon ist 25i îabre
"l t . und begann seine S e e m a n n ^ ^ ^ <^ Schiffs-
junge. Er ist mit emev fortress!ichen Fl-au verheira»
t t t . die Alles gethan hat. um ihren Gatten zu retten.
Derselbe hat vier Reisen nach Mika gemacht, ^wei
glückten' vollkommen, er lonntc seine Negerladung
^>f der Insel Euba landen und vortbeilbast verkaufen,
^einc dritte Fahrt lief weniger glücklich ab. er war
^nöthigt, seine Neger in Brasilien an'S 5.'m,d zu
^hcn. wo der Sklavenbandel überhaupt verboten ist.
Die vierte und letzte Reise machte Kapitän Gordon
auf dem ..Eric", welcher an der Mündung des Eongo-
flusses von dem ..Mobican". riner Kriegsschaluppc
der Vereinigten Staaten, die an der afrikanischen
Küste kreuzte, genommen wurde. Kaf tan Gordon
wurde mit seiner ganzen M i , M l M l zu Gesangeucn
^niacht. ^n M t > d^' ,.^l ic" slUw ,nan 907 Neger,
Viänncv. Wciber und Kinder.

Ein Midshipman» führte die Prise nach Mon-
rovia, dcr Hauptstadt der kleinen Negerr.eiMlt'e ^il'
l'cria, um die unglückliche,̂  schwarzen dort an's
^and zu setzen; doch 300 von ihnen starben auf dem

Wege dorthin und das Meer wmdc ibr Grab. Die
übrigen wurden in Monrovia ausgeschifft und dcr
Fürsorge des dortigen Agenten der Vereinigte» Staa«
ten übergeben, der sie in Freibeit setue.

Kapilän Gordon und seine beiden Schiffslifitte«
nants wurden anf dem „Eric", dessen Mannschaft
auf dem .Mohican" DienNc geuonltllcn hatte, nach
New?jork gebracht. Iltzwischen aber war der Auf<
stand der Südstaaten aufgebrochen nnd der Midships
mann, der den „E'.'ic" befrhligtc. ein geborener Süd»
earoliner, ergriff die, Partei dcr Sondcrbündlcr nnd
siob mit seiner Mannschaft auf dein „Erie" davon.
Die Re^ienmg verlor dadurch die nöthigen Zeugen,
um Gordon verurtheilen zu lassen. Dieser wußte aber
nicht, sich den glücklichen Umstand zn Nutze zu ma«
chen. Statt sich durch die erste Jury aburtheilen
zu lassrn, die ibn wegen Veweismangel unfehlbar
würde freigesprochen haben, erhob er gegen deren
Bernfnng den Einwand eines Formfeblers, Die
Regierung ging bierauf mit Freuden ei» und der
Prozeß wnrdc auf eine andere Sitzungsperiode ver«
schoben. Unterdessen berief der Marinesekretär die
KreuM von der afrikanischen Küste zurück, um sie
gegen die Rebellen zu verwenden. Den Nachforschuil«
gen der Justiz gelang es. auf einem dieser Kriegs«
schiffe vier Matrosen ausfindig zu machen. welche zur
Mannschaft des »Erie' gebort hatten uud diese wil«
ligteu em. gegen ihren früheren Kapitan alS Zclla.cn
aufzutreten. Auf diese Weise gelang lS, vo» der
folgenden Inry das «Schuldig" gcgcn Gordon zu
crhaltcn nnd derselbe wurde in Iolge dessen vcrni«
thcilt. dcn 7. d. M. gehenkt zn werde,,. Doch bc-



hinzuweisen) die Finanzvcrwaltnng aller Länder ans»
drücklich der Regierung, unter Mitwirkung des Gc-
sammtrcichsrathes. vorbehalten. Der î aiscr trat den
vom Staatsmiuister angeführten Gründen für die
Wicdcrbesctzung der erledigten Stellen bci, und er»
nannte die" derzeitigen provisorischen Leiter der drei
Finanz' Landes-Direktwnö-MWcilungen. nämlich die
Hofräthc Marcher für Ofen, Schosnlan für Preßburg.
und Eurter v. Brciuclsteiu für Kaschali. zu definitiven
Vorständen.

Der zweite Differcnzfall bezog sich auf die ser-
bische Woiwodschaft. Der ungarische Hofkanzler hatte
in der Frage über die Herstellung der serbischen Woj-
wodschaft eine umfassende Denkschrift ausarbeiten lassen
und sie dem Ministerratlie vorgelegt; dieser aber schloß
sich den darin aufgestellten Ansichten nicht an, na-
mentlich nicht dem Gruudsatze, daß die Wojwodschafts-
Fragc nur auf dem Wege der ungarischen Laudcs-
gcsctzgebuug gelöst werden könne. Der Staatsminister
vertheidigte das Recht des Kaisers, die Kandidaten
zur Wojwodenwürdc vorzuschlagen, und wies sowohl
die freie Wahl des Wojwoden, als auch die vom
Grafen Forgach verlangte Zuziel'ung des ungarischen
Landtages zur Lösung der Wojwodschafts'Fragc ent-
schieden zurück- ja, er wies sogar darauf hin, daß
die ganze Augclegeubeit nicht in das Ressort der uu
garischen Hofkanzlei, sondern in das des mit Erledigung
der Verfassungs-Angelcgcuhciteu betrauten Staatsmini-
stcriums gehöre. Auch in diesem Falle ist die Entschei«
dung des Kaisers zu Gunsten des Staatsministers und
gegen den ungarischen Hofkauzlcr ausgefallen. Wenn
nun hier auch nicht tief durchgreifende Prinzipien«
Fragen znr Entscheidung vorlagen. so waren sie doch
für die Neugestaltung der ungarischcu Verhältnisse vou
genügender Bedeutung, um es erklärlich zu maebeu,
daß sie. namentlich von ungarischer Seile, so lange
die Lösung nicht erfolgt war, als eine hochwichtige
und selbst znr Krisis führende Differenz zwischen dem
Staatsminister und den, Hofkanzler aufgefaßt wur«
den. Die Entscheidung dieser beiden Fälle hat aber
zugleich gezeigt, daß der Kaiser in wichtigen prinzi-
piellen Fragen sich unzweifelhaft eher der Auffassung
des Staatsministcrs, als der des Hoskanzlers zunei-
gen, und daß es taher bei dem wirklichen Ausbruch
cincr Krisis an dem Letztern uud uicht an Herrn v.
Schmerling sein würde, dcu Platz zu räumen.

Sitzung des Hanscs dcr Abgeordneten
am 7. A p r i l .

Vorsitzender: Präsident Dr. He in .
Auf dcr Ministerbank dic Herren: Freiherr von

Mces<>ry, v. Plener, v. Lasser. Graf Degenfeld, Sck'
tionschcf u. Rizy und Sektionschcf Freiherr v Hock.

Sc. Erzcllenz der ^crr Minister von Lasscr
beantwortet die vom Abgeordneten Ritter v. No«
gavsk») im Monat März an das Staats- und In«
ltizministerinm gerichtete Interpellation, betreffend die
von den Untersuchungsgerichten in Oalizicn bekundete
anßcrordcntlichc nnd nach dcr Angabc des Interpel-
lanten dic Bcvöllcrnng beängstigende Thätigkeit. Er
beleuchtet einige in dcr Interpellation zu ihrer Mo<
tivirnng vorkommende Stellen, theilt Fragmente aus
den polnischen Nationalgcsängcn mit die nichts we-
niger als harmlos erscheinen, sondern vielmehr als
zur Aufreizung, znm Hasse gegen den Staatsverband
geeignet sich darstellen, betont, wie nachsichtsvolle
Schonung den Rädelsführern nur noch mcbr Muth
cinftößtc, und daß solche Nachsicht uicht melir Play
greifen werde. Das Ministerium hat volle Kenntniß

von dcr Thätigkeit der Behörden in Galizien; wegen
des Absingcns von Nationalgcsängcn ist noch Nic<
mand in eine strafgcrichtliche Uiitersnehung gezogen
worden, die nur gegen verbrecherische Demonstration
neu gerichtet ist. Die Regierung billigt dieses Vor^
gehen dcr Gerichte. Die gilt gesinnte Bevölkerung
bedarf keiner Beruhigung; ein uicht guc gesinnter-
Theil könnte nur durch dlc Erkläruug. oaß strafbare
Handluugeu dcr Agitatorcu :e. ungestraft bleiben sol̂
lcn, beruhigt wcrdcu. welche Ertlärung wohl Nie»
mand von dcr Rcgicrung erwarten wird.

Sc. Exzellenz kömmt mich auf eiuc Rede des
Abg. Zybliliewiez iu dcr Sitzuug vom 2 l . Februar
zu sprecheu, betreffend die Vcrunheilung mehrerer
Lcmberger uud Krakauer Bürger uud die hierüber
vom Staatsministcrium gegebene, vom Abg. Zybli-
kicwicz in ihrer Richtigkeit angefochtene Erklärung.
Der Herr Munster weist aktenmaßig nach, oaß dcr
Herr Staatsministcr mtt dcr Behauptung, daß die
betreffenden Verurthcilnngcn uicht durch einen Prä-
sidialbcschluß, sondern kollcgialiler erfolgt sind, gut,
dcr Interpellant dagegen schlecht unterrichtet war.

Au der Tagesordnung ist dcr Finanz-Ausschuß
Vcricht über die Regierungsvorlage in Betreff der
Bcstcncrung dcs Wci» ' . Most-uuo Fleischverbrauchs.

Sc. Exzellenz der Hcrr F i n a n z m i n i stcr
zieht die Regierungsvorlage znrück nnd verheißt eine
ueuc Vorlage, die uoch iil riescr Scssiou erfolgen
nno dic Wunsche dcs Alisschusses berücksichtigen wird.

G r o ß : Die Verordnung vom 12. Mai lktil)
über die betreffende Besteuerung hat böses Blut un»
ler dcr Bcvölkcrung hcrvorgcrufcu Die nelic jetzt
zugesagte Regierungsvorlage lönutc vielleicht iu die»
ser Scssiou uicht mehr alle uerfassnngsmäßigen Sta-
dien durchmachcu. Er macht daher den Finanzaus-
schuß-Antrag zu dem scinigcn, nnd bittet lim dic
Umerstützungsfragc,

K a i s e r spricht in gleichem Sinne, und will
die Vorberathung ausgeschlosscu wissen, da der Ge-
genstand spruchreif uno dringlich ist.

P r ä s . kann im Sinuc dcr Geschäftsordnung
den Antrag Groß nicht zur Unterstützungsfragc brin>
gcn, lind vcrlaugt nach einer Gegenbemerkung Kai«
sers die schriftliche Vorlage des Antrages. Die Siz-
zung iviro zu diesem Bchufc auf lO Miulltcll uutcr«
brochcu.

Bei dcr Wiederaufnahme dcr Sitzung erklärt
Sc. Erzcllcuz dcr Hcrr Finanzministcr zur Bcsciti»
gung jcdcr Bcsorgniß. daß er mit seiner Erklärung
nur eine Vertagung dcr Verhandlung bis zu einer
der ersten Sitzungen nach Ostern, in welcher er den
umgearbeiteten Entwurf dcr Regierungsvorlage vor-
zulegen im Stande sein wird, beabsichtigt habe. I n
Folge dieser Erklärung zieht der Abg. G r o ß seinen
Antrag vorläufig znrück.

Än dcr Tagesordnung sind dic Mittheilungen
von Berichten dcs PetitiousausschusseS,

Dcr P r ä side ut erklärt vor Bcginu Derselben,
daß das Halls trotz dcr Entfernung galizischer uud
czcchischcr Mitglieder doch uoch beschlußfähig sei.

Dcr Präsident stcllt cinc Reihe von Vorlagen
des Finanzausschusses iu uahe Aussicht, und beraumt
die nächste Sitzung auf Mittwoch au. Tagesordnung:
Ausschußbcricht' über die Zuweisuug der Gcrichtsbar.
leit au dic Polizei« uud politischeu Behörden.

Während der Mittheilung der Berichte kehren
mehrere dirser Mitglieder zurück. Sämmtliche Au.
träge des Pctitionsausschusses, unter denen einer dic
Zuweisuug mehrerer Pctitioucu übcr loufesMiellc
Angelegenheiten an den betreffenden Ausschuß vcr«
langt, werden ohne Debatte angenommen. Untcr

den Mittheilungen befinden sich auch an den Reichs»
rath von zwei Kommnucu (Sttinschöuau, Böhmisch-
Leipa) gerichtete Pertraueuadresseu, die dem Arclu've
dcs Hauses einverleibt werden.

Oesterreich.
Prass, 4 April. Die Statuten des Swato-

bor. des unter dein Vorsitz des Herrn Dr. Franz
Palacky gcglündeten Vereins zur Unterstützung cze«
cl>,scher Schriftsteller und ihrer Familien, haben die
behördliche Genehmigung erhalten,

- Pvass, . i , April. Vor ciuigen Tagen ist auch
das in böhmischer Sprache verfaßte Eremplar dcs
Staatsgrnndgesctzcs vom 2li. Fcblliar l!^<il, cigen»
händig von Sr. Majestät dem Kaiser und sämintli-
chen Ministern (worunter auch Ovaf Szeszcn) uutc,»,
zl-ichnct. und mit bcigcdrucktcm kaiserl. Insiegel in
prachtvoller Ausstattung zur Ambewabruug im Lan.
desarchive herabgelangt. I m Archive des Königrei-
ches Böhmen sind demnach nunmebr beide Grund-
gesetze vom 20. Oktober lttttl» lind 2<>. Februar
l^lü in den beiden Laudessprachen aufbewahrt,

T a b o r , 4. April. I n der vorigen Woche ist
liier eine Familie, welche unlängst sangninischc Hoff-
nungen zur Auswanderung uach'Nordamerika verleitet
hatten nnd die über Hamburg bereits das Meeresgc«
stade erreicht hatte, wieder uach ibrem Hcimatsort
H. im Bechiner Bezirke abgereist. Die Veranlassung
zur augenblicklichen Rückkehr in ihr Heimatsland gab
dic Ankunft cincs Schiffes. welches eine große An-
zahl Auswanderer vom gelobten Lande Amerika zu-
rückbrachte, die ihrc Eristenz dort. wo gegenwärtig
die Kriegsfackel lodert, gefährdet glaubten uud das
jetzige Leben und Treiben in Amerika mit grellen
Farben schilderten.

Pcs l , l>. April. Gegenüber der von mehreren
Seiten ausgesprochene»! Besorgniß, daß die jüngst
erfolgten Erncuuungen mcbrerer Obergespanc uud
Administratoren als ein Zeichen der Verlängerung
des Provisoriums zu betrachten sei, äußert sich dcr
„Pcsti Hirnök" folgendermaßen: „Ohuc in die In«
tcntioncn dcr Regierung eingeweiht zu sein. wagen
wir cs zn behauptcu, daß sie es nicht als in ihrem
Interesse liegend betrachten kann, das Provisorium
läuger als uothwendig aufrecht zu erlialteu. Wir
wagcn fcrncr zu bchanplcn. daß die Abkürzung dcs
Provisoriums moralisch in dcr Macht 5eö Lmldrs
stcht. und daß der Zweck dicscr uno dcr noch zu er«
wartenden Ernennungen nicht die Verlängerung, so,,,
dern im Gegentheil die je frühere Aufhebung des
Provisoriums sei Wer des Glaubens ist. das Pro>
visorinm werde auf keine andere Weise und bloß
dann sein Ende erreichen, wenn an die abgetretenen
Beamten die Aufforderung ergehen wird. das ge>
räumte Feld wieder einzunehmen. dcr ist von cincm
großen Irrlhnm befangen. I n welchem Lichte würde
eine so schwankende Regierung dem Unbefangenen
crschcincn, wenn sic Tausende jener Patrioten auf-
opfern würde, welche inmitten dcr Gefahren der
Anarchie, trotz des peinigenden moralischen Druckes
und Vcrkcnnens zu ilircr Unterstützung bereit waren!
Eine solche Aufopferung hätte nur dann einen Sinn,
wcnn die während dcs Provisoriums fungircndcn
Beamten der Wiederherstellung der ungarischcu Kon»
stitution abgeneigt wären. Wer wagt abcr dieß zu
behaupten? Unscrcr Ansicht uach wnrdc dcm Pro-
visorium mit korrekter politischer Logik dadurch ein
Ende gemacht, daß dic von den Obergespänen und
Administratoren nothgedrungcncr Weise surrogirtcn

willigte ihm dcr Präsident Lincoln dic bereits er«
wähnte Frist von vierzehn Tagen, welche heute ab^
gelaufen ist.

Diese Frist ist von dcr Frau, den Vertheidigern
uud Freunden des Verurlheiltcn aus's Beste benutzt
worden. Es wurde vou ihueu bei dcm obcrstcn Ge<
richtsliof dcr Vereinigten Staaten, dcr seincn Sitz
in Washington vat, dcr Einwand eines Formfehlers
gegen das Verfahren erhoben. Als diese Nichtigkeits'
Beschwerde "crworfeu wurde, waudtcu sie sich au das
Kriminalgericht von New-York uud suchten geltend
zu machen, daß die Gcsctzc nnr Landcsucrratl, uud
Mord an dcm Präsidenten mit Todcsitrasc bedrohen.
Abcr anch dieser Versuch scheiterte. Der Richter
führte dagcgcn aus. daß cs sich in dcm vorlicgcndcn
Falle um die Anwendung cincs Bundesgcjctzes lind
uicht dcs Gcschcs cincs einzelnen Smatcs hauolc.
Andere Versuche, so wic wiederholte Fürbitten bci
dcm Präsidenten, hatten keinen besseren Erfolg.
„Es muß ein Beispiel gtgcbcu werden", cntgcgnctc
Lincoln.

Gestern hatlc Gordon Mutter. Frau nnd Ämd
zum letzten Male gesprocheu. Seiuc Festigkeit vcr<
ließ ihn lücht. sein Auge blieb trocken, während alle
Andern uud selbst dic dcr Fremden in Thränen
.schwammen. Doch war seine innere Bewegung darum

nicht minder tief; abcr er beherrschte sich. Er betet
fein Weib an.

Heute Morgens um A Uhr hörte man ein
Schmcrzeusgeschrci iu der ^elle des Verurtheilten.
Mau faud denselben in schrecklichen Konvulsionen anf
seinem Bette. > Er hatte sich mit Strychnin. das >n
einer Zigarre versteckt gewesen, vergiftet Die Acrztc
wurden cilig gcrufen. Sic wandtcn dic Magcnpumpc
an, übcrzengten sich aber bald, daß das feine Gift
den Organismns bereits, zu sehr angegriffen hatte,
lim die Wirkuugcn noch ncutralisircn zu können. Man
suchte deßhalb nur noch das Leben des Unglücklichen
bis znr )eit der Hinrichtnng zu verlängern, welche
um 2 Uhr stattfindcu solltc.' Dieß gelang nur durch
Anwendung ncrvcnrcizcndcr Mittcl. Branntwein allein
linderte dic Schmerzen dcs Vcrurtlieilten und er er-
hielt ihn aufrecht. Indessen befürchtete man. daß
derselbe doch nicht bis 2 Ubr am Lcbcn erhalten wer«
dcn lönntc, und so wnrde beschlossen, mit dcr Hin»
richtung nicht länger als bis 12 Uhr zu zögern.

Ein ganz neuer Galgen war anf dem innern
Gefä'ngmßhofc errichtet worden. Außer de» Pessmten
lind den zwölf dnrch das Gesetz vorgeschriebenen Zrll»
gcn wurde dcr Zutritt nnr ausdrücklich cingcladcnen
Personen gestattet, deren etwa Hundert seiu mochten.

Dcr Vcrurthciltc mußtc auf die Richtstätte ge<
tragen uud unterstützt werden, während man ihm

dcn Strick um dcn Hals legte. Doch iu diesem
schrecklichen Augenblicke fand er die ursprüngliche
Energie seines Charakters wiedcr, nnd als man ihn
fragte, ob er noch clwas zu sageil habe, richlctc cr
sich auf nnd sprach mit fester Stimme folgende Worte:

„ J a . ich habc noch ctwas zn sagen. Ich sterbe
mit der Ueberzcngnng. absichtlich nichts Böses gethan
zu haben. Wenn ein Mann (cr meinte den Attorney)
sich an die Jury wendet und zu ihr sagt: verurlheilt
dcn Angeklagten, damit dem Gesetze Genüge gcschehe,
lind ich vnpfiichle mich. Alles zu thun, was in mci«
nen Kräften steht, um seine Begnadigung zu erlan-
gen, und dieser Manu, nachdem ihm die Jury gc-
liorcht hat, zu dem Präsidenten geht und ihn be-
stürmt, den Verurtheiltcn hä'ngcn zu lassen — so
sagc ich. daß dieser Mensch niederträchtig uud'feige
ist u , , . "

Er konnte nicht vollenden. Das Zeichen wurde
gegeben, das Beil drs Henkers kappte das Tau,
welches die Planke hielt, auf welcher der Verurthcille
stand, und dieser wurde iu die Ewigkeit geschleudert-

Ein kurzes Röcheln uud cr hatte überstanden.
Tic Vzcue war unbcschrciblich furchtbar. Als

der schon balblodle Gordon das Wort ergriff. nal>
men sämmtliche Anwesenden die Hüte ab und senkte«
die Köpfe.



eamtenlörpcr durch eiuc ordentliche Wahl legalistrt
erden,"

Italienische Staaten.
3 i o m ^er l'eilige Vater hat ein marmornes

!rnzifir nn'd ein prachtvolles, mit Goldbuchstal'cn
edru.ttos und reich eingeduiwcucs Brcrier zlir Alls
eilung nach London gesandt. Das Kruzifix i,t fur
en Bischof '.'on Sonthwark unv das Brevier für dcn
Ordinal Wise>mi»n l'l-stimmt. Kardinal ^lntonelli l'at
kichfallö einige .^iinstgegenstäiide znr?Iusstellung gc-
,̂ udt. Es sind vou Rom cinc Sa,nmlung zisellrter
Irbeiteu von (5amcralc, !l3 Gemaldc verschiedener
tünstlcr, .^0 Slülpturcu, !> Mosail^Bilder und zahl«
eiche Mosaik-Platten, uiclc Bronce-Gegenständc, S i l .
>ersachen und bannen, l!0 Päpstliche Denkmünzen,
îc in dcr päpsü. Münze geschlagen wurden, Scideu-

toffe. künslliche Perlen, l'earl'eitcler ?.Varmor, naeli-
,ealnnte elrnskischc Vasen, ^urusmarmor aus den
'ömischen Sleiübrücben u. s. w. nach London al'gc^
,augcu. Uedrigenö ist zu bemerken, daß dic bedeu^
e,idsteu Künstler, wie Tencrani, Podesti, Coghctti
ind Mina.di noch nichts abgeschickt l'al'en.

sfraukreicb.
Der Violiu-Virtuose M i ska H ä u s e r ist in

ftavi^ angekommen und gil't nächstens sein erstes
Konzert.

— Ein Schreiben des Ministers Natazzi au de»
Prinzen Napoleon macht in P a r i s viel Aufselicn.
!)cr Minister erklärt in seinem Schreiben, dast die
Bildung eines l'altbarcn Kabinets in Ital ien unmög-
ich sei und seine amtliche Stellung cinc bedrohte
'leibc, ivcnu der Kaiser der Franzosen nicht irgend
-ine Vösuug der römischen Frage herbeiführe. Der
^riuz soll sich beeilt haben, das Schreiben dcs M i -
nistcrs dem Kaiser vorzulegen und zn befnrivorten.
^ r hätte namentlich die Unordnung vorangestellt, die
unf der Halbinsel, wo das Regieren unter den ob-
waltenden Verhältnissen immer schwerer uud schwerer
werde, um sich greifcu müi'sc und Zustände herbei-
führen könnte, die Europa iu Aufrubr und Vcrwir-
ruug zu versehen geeignet seien. Der Kaiser aber
hätte die Achseln gezuckt uud erwiedert: „Das Alles
ist wahr. ich kann aber für jetzt doch nicht anders,
es «st unmöglich." — Einem Gerüchte zufolge beab-
sichtigt König Viktor Emanucl die Entbindung der
Prinzessin sslolildc, seiner Tochter, als Vorwand zu
benutzen, um nach Paris zu kommen und zu ver<
suchen. oli er nicht durch seine persönliche Einwirkung
von dein Kaiser einige Zugeständnisse in der römi-
schen Frage zu erzielen im Stande wäre.

< V r v ß l » r i t < , l l u i c l l .
I n L o n d o n soll demnächst eine nene deutsche

Heilung gegründet werden, welche hauptsächlich östcr-
reichische,, Interessen gewidmet sein uud sich mit den
Fragen der Regeneration Oesterreichs beschäftigen
würde.

Tiirkei.
Ueber die neueste Haltung dcs Fürsleu von

M o n t e n e g r o wird französischen Blättern eine
Nachricht aus Konstantinopel telegraphirt, deren Bc°
stätiguug abzuwarten ist: „Der Fürst vou Moutcnc-
gro, sagt das Telegramm, bat an die hohe Pforte
ein Schreiben gerichtet, welches der Pascha von
Skutari besorg: hat. Er spricht sich darin sehr fried,
lich aus, empfiehlt seine.armen Glaubensgenossen in
der Herzegowina dem väterlichen Schutze des Su l -
tanö, verspricht den Muselmännern gegenüber cine
billige Haltung zu beobachten und wünscht, daß da>?
zwischen ihm uud dem «snzcraiuen Hofe" bestehende
Mißverständnis aufhöre, uud dauernder Fricdc das
Glück der Völker sichcrc, welche uuler der Autorität
dcs Suitaus stehen."

Amerika.
N e w - Y o r k , 21 . März. Ericson, der Erbauer

dcs „Moni lor" , ist begreiflicherweise der Held des
-^"grs. Zur Küstcuverlheidigung obnc Zweifel cine
vonrenuche Maschine, d.ch kaum zu en5genen ^ "
grisfozweekcn zu gebrauchen. Sein tapferer Koni-
mandant hat ,elber erklärt. lieber wollte er auf Bin-
lmigewässeru mit diesem Fahrzeug cin halb Dunend
Schlachten durchmachcu, als sich mit ihm auf dic
hohc Scc hinauswagen.

Tagesbericht.
W i e n , 8. A p r i l .

Dcr Hcrr Staatsministcr Ritter u. Schmerling
l'cfand sich grstcrn bcdcutend besser und bat sich vou
seinem Unwolilseiu dcr Hauptsache uach erbolt. —
Melch. als sich »ic Nachricht von ciuer Erkrankung
deĉ e beu verbreitete, zeigte sich allgemeine Thcilnahmc
'" Hunderte von Personen erschienen iu

dessen Wohnung, nm sich über das Befinden zu er-
kundigcu. uno man beruhigte sich erst daun. als man
erfuhr, daü das Unwohlsein vorübergehend und ganz
leichter Art sei. An allen öffentlichen Orten bildete
dic Krankheit dcs Herrn Ministers das Tagesgespräch.

— Dic hicr anwesenden Herrcn Grafcu Dc-
scwffy, Varkoczi, und ^cmyay ivurden gestern von
Sr . Majcstät dem Kaiscr in besonderer Äudieuz cm>
pfangcn und legten ihre Wünsche und Bitten in Vczng
auf dic ungarische Hypothekenbank dar. Dic Ant»
wort S r . Majestät erfüllte jene Herren mit den bc>
steu Hoffnungen für ilir Unternehmen,

— Die vom Kaisl-r Aleranl'cr zur Vcrtrctuug
der russischcn Armcc bei dein Leichenbegängnisse dcs
FüMcu Windischgrät) bicher cutscndcte Deputation,
welche vorgestern zugleich mit dem russischen Gesand-
te,!. Hcrrn v Valadin / znr kaiserlichen Tafel gezo-
gcu wurde, ist u^,, S r . Majestät dem Kaiser durch
Oroensuerlcihnngcn ausgezeichnet worden.

— Haiwelöminister Graf W ickc u b nrg ist mit
dem heutigen Schncl'zugc nach Tricst abgegangen,
um seine Inspektionsreise in den adriatischcu Häfcn
anzutrcteu.

— F Z M . Ritter u. Vcncdck hat sich in Graz
angekauft uud gedenkt heurr kurze Heil auf dicscr
scii,cr Vcsihung zuzubringen.

— Auf den denkwürdigen Erlaß dcs Staats,
ministcriums an dic drci böhnuschcu Bischöfe wegen
dn- Vcrfassnng^fcicr a,u ^ll,^ Februar hat Kardinal
^chwarzcubcrg, wie das „Vaterland" meldet, «bereits
>u ebeu,o cutschicdcucr als würdevoller Wcisc geant-
wortet."

Nachtrag.
V c r l i n , ?. April. Die heutige „Stcrnzcituua."

erfahrt, daü am l0 . d. M . auf allerh. Befehl und
mit dcn Wüuschcn des Kriegsministers übcreinstim.
mend cinc Kommission höchstgcstclltcr Generale zu-
sammcntreten werde, um über weitere Ersparuissc des
Mil i lär-Vudgrts, wic sclbc vom lnilitärischcu Stand-
puuklc aus zulässig sind. Berathung zu pficgen. Der
Kriegsminister uno rin Mitglied dcs Staatsministc«
riums wcrden daran theilnchmen^ General Wraugcl
wird deu 'Vorsitz führcu.

Dasselbe Blatt' hört ferner, daß dem Landtage
uicht uur dcr Etat ,»!-<» l«62 in größcrcr Speziali<
»nun,,. soudcru zugleich auch dcr fur das I . 18u:j in
einer spezielleren Nachwcisung vorgelegt werden soll.
nm dem von dcr ^audcsvcltremng uud drr Staatsrc-
gieruug empfnnreuril Ucbelstandc .il'^uyclfcil. daß
fcrncr kcinc neuen Stciicrgrslpc drin l'c^orstchcudcn
i.'.iur'Nigc voigrlcat wcrdc-u - dio Staatsrcgicrung rr>
wägc viellnchr vom Jul i nb durch Ersparuugrn dcn
Zuschlag von 2ö p(5t. znr Einkommensteuer nicht
weiter zu beansprnchcn.

Gesetzentwürfe von priuzipirller Vcdeutuna wer-
den der Sommersession nicht vorgelegt werden, meh-
rere Vorlagen über Tarifsveränderuugen seien zu cr»

wartcu. Dic Absicht dcr Rcgicrung gchc dabin, im
Interesse der arbeitenden Bevölkerung für dic noth»
wcudigstcu ^cbcnSmittcl umfassende Erleichtcrungcn
ciutrctcn zu lasscu, auf gänzliche Aufhrbuug dcr Gc-
trcidczöllc. erhebliche Ermäßigung dcr Eiugangs-
stcucri: von Rcis. Schlachlvicb und Fleisch hinzuwir«
ken. Aus gleichem Grunde ist dic fernere Ermäßi-
gung dcr Bergwerks-Abgabeu in deu nächsten drci
Jahren lind zwar um ciu Pcrzcnt in jedem Jahre in
Aussicht gcnommcu, um dic inländischc Eiscnprodution
gcgenübcr dcr Konkurrcn; dcs Auslandes zu unter-
stützen. Endlich soll ein Gesetzcutwurf wegrn Rcduk»
tiou dcs Briefporto's für di'c innere Korrespondenz
eingebracht ivcrdcu; ferner ist dcr Plan iu Vorbcra«
thung, dic Salzprcisc auf die frühere Höbe zu stcllru,
um dic Mchreiniiahine für die Erweiterung der preu»
ßischeu Flotte zu vcriveuden

— Aus < 5 a t t a r o , 29. März . berichtet die
„Agramer Z t ^ . " : Zehntausend Moincuegriurr sino
auf drin Marsche, um sich mit dem Wojwoden von
Grahovo, ^uka Vukalovic, zu vcrciuigen. Dieü bc-
wog Omer Pascha, sciucn Marsch einzustallen, ob«
schon cr dcn dringenden Befebl rrhielt. dic Opera<
tioneil fortzusetzen. Mau sagt. dcr Marsch dcr Mou-
trucgrincr sci die Vollziehung des Traktates mit Ser-
bien. und daß die Mission des Vukalovic nur darin
bestaud. den Marsch der Türken zu verhinocru. (Klingt
sehr nnwahrschciulich. A. d. R.)

Neueste Nachrichten und Teleglammr.
M o s t a r , 6. Apri l . Nachdem die Befestigungen

in Zubtschi vollcudct sind. licß Derwisch Pascha dort
die erforderliche Besatzung zurück, war gestern in
Trebinjs uud rückte dcutc mit srinem Korps uach
Pilck. um über Bcfebl Omer Pascha's auch Banjani
zu besetzen, dessen Befestigung deu Schluß der forti»
fizirten Operationsliuie bilden wird. I n Scharanzi
baben Scharmützel geringer Bedeutung stattgefunden.
Olner Pascha ist in Rekonvaleszcn;. und bat ein
Landhaus bei Mostar bezöge,:. Gerüchtwrisc heißt
es, Vnkalovic soll sich gefiüchtet, die Iusurgcnteu
nach Montenegro gezoaeu babeu.

N e w - V o r k , 2.'!. März. Ein Theil der Erpe.
dition Burnsidc soll nach Beanfort in Nordearolina,
welches die Konfödcrirten geräumt battcu. vorgcrüelt
scin. Die Ncw-Nm'kcr Ionrnalc sprechen sich ent«
schicdcu qegen einc fremde Vermittlung zwischen dem
Norden und Süden aus.

Theater.
Heute. Mittwoch, ;nm Vortheile dcs Herrn

M ü 11rr ,il>».: Dcr Rekrut vom Jahre > ^ t t .
Morgen, Donnerstag, zum Vortheile drö Frl

B o l l c t : Die Diebsnrtt l . (Neu )
Ueberm. Freitag-. Orpheus in der Unter»

Welt. (Neu.)

MctMlllogischc Machtungcn in kaibach.

?aa .^ "^ " in"P?N^n ?m^l^w7^ ^ . " , '„"^ s ^ Mdlrshlac,

'^.') April 0Uhr M'g. 3 ^ . 0 8 ^ 6. (> Or. KO. schwach »n.er
2 „ MM. 322.76 ^_i8.8 „ 0 w . , So.mmsch. 0. l0

w „ Abd. 323.43 ^ . 9 . 6 „ 0. detto s.cnchrll

5'. . ,. 6 Uhr Mrg. 324.47 _̂  g . 8 Gr. 0. schwnch h r̂
8 „ Nchm. 321.79 4-13.2 ,. W . mäßig Tonmuschnn 0.0i»

lO „ Abd. 325.^8 _s_ii.6 „ 0. schwach stemhlll

*) Die Trmpn'ntnr hat i» dl>>, lchlcil T a ^ n cii,c>, fi lr

dirsc Iahl ' l^ l - i t u»c,cwöl)!illch hohl'il Grad rrrcicht. D i r

Fo>,^ davon ist, daß daö Pfla»;>>lil^^i im Waldr, auf

Flur und Wicsc in rapider Wcisc sich z» rntwicteln au-

. fängt, wic scit dem Jahre 1«57 lein Fal l hierorts vor.

' üclommeu ist.

Die „SchachdrcUblumc" (!^'i!iN..n» U^o-'i,'^,^. die

»Cornricirschc" ^unn.« m»,«). der röthlichc „Seidelbast"

^«!>>!»<i in«/.«rouln) blühten schon am 2 3 . , und daö

„Wiesenschmimlnull" ^!»rll:>!l,i<>o i»!.k!i^i!<) am 2«. März.

D'chi i s^lgtrn ali< ch a r a t t c r i st i s ch ̂  F r l ! h l i u g «.

P f l a n z e n am 1. Apri l die rülhlichdlauc „Waldcrbsc"

<(»>'n!,u,>> Verl.»»), dic „Miolalhyaci iuhc" (»uzcüi, i-3<!e-

/nuzum). die „Erdbeere" (^'«^i-i» vo^») «ub dcr „Apr i -

luslnbaum" (I'r»»»ü ^!-!N!'»',''^); am 3tcn Äf t l i l da«

„Sümpsvlrgißmcinlücht" (»^>»ul!!j s>.-»Iu>>!,i-i5), dai> „Fr i lh -

liiifj« - Oedcntemrin" (Oin^llnlnlk'« v,',-»»), hie „gclbc

Orchi«" sOiclu» Pulk',"), die „Heidelbeere" (Vi.l,ci»iun.

">>-li!!u8). dir „Kngclblumc" c'!t.l)»l!.i-il> vu!ß!»li5). dic

"Kaislrtrone" st>ili!!i,r!l' i»î <>!-i»!i8). die „Schlehe" (l'su-

>n>» ^z.iiw«!,) ,md der „B i rnbaum" (I'vn,» «'«mmuni,).

Zwischen dcm 4. und 6. Apri l eiUsalttleu di-r „.^welsch.

genbanin" sl'5,,!n>^ <!u>!!!'̂ <!<"!), die , T r a u b e n - " und

„Waldlirschc" <!'i!!!!,!!<1'i!i!u>i und I'. ^vmin) ihre P l l i -

cheiipracht.

Biclc Iilsrstcn habeil bercite ihre Puppeilhilllc ver-

lassen, und freuen sich ihre^ Dascinö, welches nur dnrch

dal! Daseiu d?r Pf lan;?, dieser Mit t ler in zwischen der

unorganischen Natur n^d der Thisrwcll, bedingt und

gefördert wird.

Von den ZuguNa/ln hat fast jeder Tay u?u<' Gilste

gebracht; dic „Ringeltaube" (C.ol»n,!<l> >'»!!l,n!i,i^>. h^r

„i,'crchcnfalle" ^«!l '« l,!ll,!ülou), der „Mäusebussard"

(Il.iloc. v»!l;ns!<». der „Gartcurothl iug" s8>!v>» ,.!,(.<;«!.

<-»suli), das „Rolylr lchrn" (ßüvi.-» sliln''-!^.-,), dlr „N i rbe-

hopf" il.'l'"i>!' «'i'o,i^. bic „i'achmovc" «I.»^« n,i.!.„„_

<!»,''). die „Misteldrossel" (Innlu» vlü<-.ivusU5), der „B<orch"

<s)i...»i.'. .->!!.,'.). mehrere Enten-Ar ten u. s. w."s ind da-

Einige von ihnen sind ,n ihre» nürdlichcn Nrut f i lävrn

geeilt. andere haben sich bleibend bei uns mrbsr^lnffen.

- Mögc durch leinen Niictfall der Temperatur «uferen

sensitiven Freunden, diesen Repräsentanten der frischen

i.'rbcni!lust, dcr Aufcuthalt iu miscreu Ocgenbeu ver-

leidet WN'deu! HG'. H^,

Nick und Verlag von I guaz v.



Anhang znr Kaibacher Ieitung.
^3ns! l»n!t l» l^t l^s W i e n , Mittag« 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg Nbdbl.) Sti l l und »b'e cigmtlichi ssavk> Pci, S^^^apicr. ! , Ml'l.isliqiicS, Natloi-.il- und in^l'.sl'ndns (3t>-, tl . Aiilc,^
^ V t ^ « v l l » U ) l . 7 April, ^ „ r r l'c^ihlt, du^gen 1^0-Ll'st um '/... bis '/,«'/« bi l l ig! Von Iüsliürlü'ttssltl!» . s^iül-, ') .niN'sschiss »nd C^^l>?l'̂ l!N -'.'llli,!! ll'hl»-, s,ü, ,̂ >» Kndit-,

?ll,'rdb'l,!l- u»d l,al!jische .tt.nl Vudwig-Aahn ?Ifils» u>ch GlwiüüM^iIiiuuii^'il ülliglr Fn'mrc ^aliitü, n»d Mcl.illc icichlich mig," l't,n, i,„ .Nuisc jsdrch nur
um ei»!',, fit!»,',! V,»chtl, >I u>,d>rcr (i>!cld ftlir ililssi^ und selu billig.

lessen tlici,e Hc«iul0.
^. de« I laatt , (für 1 »>tt ft.)

I n üsttrr. W^hrun,, . z» 5"/. «4.!)0 05) -
5'/, ?l,il.'l!. v. 1«»N mit R l i ^ !^25 !)^ 5,0

dctto ohnc 'Al's^'uilt 18^2 . W,20 9040
9tatu'n.,l-'''l»lcl,sn mic

Iänncr.-(^'»voliH . .. 5 7« 83 90 84 —
Nation.U-Anlll'ci, »ul

Äl'r>l< '̂up>.'»s . . „ 5 „ 83 «0 63,70
Mttaliq,»',, . . . . „ 5 „ «9.70 69,80

bltio mit Mai-C.,'up. „ 5 ., 69.80 69 90
dctto , 4 j „ 6l.5>0 62,—

mit VliloslU'g v, Iahic 1839 140 50 141 —
„ „ 185i4 9 ,̂̂ '5i 9^75)
., ., I860 zu

500 5, - 9-'.80 92,90
.. ., ;,l100fl 99— 99,50

Com» ' N.nt.nsch. zu 42 I..uu,-!l!-. 1<i 75 17.—
l>, dcr Hroilländer (für 100 ft )

Olu»d>!itla,'<uu.^:O!'l!^atl!,'ne!i.
Ni.dcr-O'^.ss.>,1' , , '<„ 5>°/ 88.50 89 —

Ol'. - iD.st. u»d T^lzb. zi> 5 " , 86.50 87,
A>.'l)»uii 5 „ 87,50 88 50
Sl.illinatf 5 ., 88— 8850
Mäh'c» »l. Schl.si.u , 5 ., 88 50 91 50
llü^n» 5 ., 71.50 72 —
To». Ban , ssll'. u 2lav. 5 .. 69.60 70 —
^auzi.i! 5 . , 69.30 6950
Si(l'n,l'. u. Äus.w. . . 5 „ 68.10 68.25
Vcn.'tiamscht6 Äul. 1859 5 „ 99,50 100. -

Akt ie» (pr. Clilck),

Nalionalbcülk 822.— 824.—
,,tr>ptt''.'lli!k,lt <u 200 ft 0. W. 198,70 198.80
0l. ü <i?cl'»l .O.s, ,̂ 5)0<» fl, >' U!. 632 — 634,—
,!t. F(,d -^ull l ' ,^, 10W fl, OIM. 2250. 2251,—
Htaalü-Eü'.-^jss. zu 200 fl. ( M .

^ . r 500 in- 284.50 285.—
,,?ais. (5iis,-'üa!,!i zu 2M fl CM. 161,— 161.25
Sxd-Nl'rc' l 'Vot', '^^«^,, „ 133— 133,25
S»?, Zta.itS^. lom'>. vr».». (5<ul,

ital. ^is. 200fl. ü, W 500 ,n .
in 180 fl. <90°/„) <fi!,<>,^»!!^ 277 50 278.-

(V.ili^.Ka'I-kü^v -V.i lm;. 2()»)fl,
^ 'M , m. 180f l , l 90 " , ) »<!!>;, 211,— 211.50

O,!^ Tl'!!,-Da,!!plsli,'-V.s. . ^ . ^ 449,— '150.—
O.'ttcrrsich. 5,'Ioyd i» Tri.ü V ^ 229.— 230,—
V^ncl D.n!!p,m.^.'lf!.-0>cs. ' ^ ^ 400, - 4 0 2 , -
^.',1rr K.ttlUl'lllck.» . . . . 3!)!).— 400,—
A5!»ü. W.,!l'.il»l <li 200 st. . 162,— 162 50
T!,.'is;I'>ilm-Äfl!.!, 200 fl (< M,

in. 140fl. (70"/«) (5i»ial,lu!ig. 147.— 147 50

«pfaudliriefc (für 100 st.)
Natil'n.il- 6jäh.v./,.1857z.5°/„ 103,25 103.75
l'.inf >n>f 10 „ d.tto 5 „ 98— 98,50
(i 2>l, r>rk'>?I'alc 5 „ 89 75 90,—

^iticuall', a»f'.'>.'?!,' ,'svll'c!b,5 „ 85 65 85,85
Los ' (l'.r 2lütt,)

ssr.d.:?l»slalt snr H<nlsl-l u Gcw,
zu 100 st. ̂ ' . V . , . . 129.!»0 130 10

Dcn-Dann',,.'^. ,̂ n I M ft. (5M 100 50 101 —
2tart^>m. iüsc» ;» 40 fl. ösl, W. 38.75 3!». ^
(5>ml/.,zy „ 40 .. (5. M. 101..- 101 50
La,», , .40.. .. 'l8 75 39 25

i:.i!ssy ,;!i4"fl, (^M. . 37.25 37 75
(5!>>ry „ 40 „ „ . .'»6... 36.50
3 t <>>'>»(,'!>) „ M „ „ . : ^ . . - '^,.-,»
A'i!,di,'.1'gr.il) „ 20 „ .. . 22 75 23 . - -
W^tüliü „ 2 0 21.75 25 25
Kc^vi.'l, ..10 .. . 1 7 — 17,25

Wechsel.
3 2>l o » a < >,

<A>lb Aiisss
?l»^'I>i,lq snr 100 st, füdd. W. 114,50 114.75
inaii'llüt a. M. d.ttu 11475 115.—
H,iml'!iiq snr 100 M^rk Vanso 101 20 101.40
'̂l'üd '̂!, ,ür 10 Pf Stnli»,, . 136,— 136 10

Pa,ls sin- 100 ,n,,»s? . , . 53,60 53 65
<5ours der Geldsorten.

(".id Wars
.ss. Münz - Dus>it.!i 6 st ̂ 0 fr. 6 fl, 4 l '.'isr.
">">"> . . . . 18 „ 75 „ 18 „ 78
Nal'̂ I>!,'»>?d'or . . 10 ,. 75 .. 10 .', 77
N»ss, ?'!„ l i ials . 11 ., 10 ,. I I „ 12 ' "
'^>r.i>n'th,i!.r . . 2 „ 2,;., 2 ,. 3> „
ZiX'.r-Aaio . . 134 .. 5>0 ., 134 ,. 75

Effekten- und Wechsel-Kurse j
an der k. k. öffentlichen Vörse in M ien

Dt„ s. April 18U2.
Effekten. Wechftl.

5)'/, Mrtalliqurs 69 80 i< Sill'er 134 25
5 ' ,Na t -Anl. 83 50 > Lond u . . . . 1 3 5 . 7 5
Äa>,f.,fti,n . . . 822. K.l.Dufatln . 6 38
Kr.'l>!t.ift!tn . . 199.20 '

^ r emVe u 2l «zeige.
De» 7. April l862.

Hr. Graf P.nc. Glltödcsincr, von Tbill». —
Hr. Vlirc>„ ülpflilllr», Glltödcsiycr. uoil l/iit^i. —
Hr. v. ^'.ni^sv. Glil^I'lslsicr. von Pc^iüip. — Hr.
3lizi, Ingenieur, von Nclisla^ll. — Dic Hsncn:
Cow<izhizl). GloLhiilidler. »»c» - - Lanq. HlNidelS»
mall», uou Trieft. — Dlc Herre» : H^chslligrr. n»d

— Hirsch!, H.liidelöllllte. uon Cmkalliril — Hr.
Hlldolm. Hanocl^nalii,. uoi, Mwmkcl. — Hr. Petsche.
H.nldelöMliün. Ulili i.'a îs. — Hr. ^Icin, A.irot. uu»
Vrmni. — Die Hnrc»: Scheri<n,. »mD — Sommcr,
HiNloelsltllte. — Gimmeer. H^xrlillig^rclsenocr. lino
— Fr. v. Fiä)te!lli!i, Priu^le. uoil Wic». — Fr.
Stl. ik. NotlNö-GlUtiil. ul?» TrieN.

E d i k t .

Pon dem k. f. Pezirköamle Sl l iü < <̂ !ö Gnicht.

wird lxciill'l l'ck.uint gcmncht:
Eö sei lll'er 0ciö A»sll<1icl! der Fr.ni M<ni>i

Schweliüa von ̂ ^lblich. ŝg»'n Hll i . Fili^^ ^tUlori lüio
Hrn. i^^k.n Gro<nar>k^ ôi> Ulüclpcr.ni. wc^s» »nls
t?em Vergleiche uom 19. Novsml'cr 18.̂ !!). <.x,<c»!iv<'in-
lülAiIiiw 28. März 186«. mnwch schllldige» 4U^ fl. 40
kr. <?. 8. c-.. i» die erelllliur öffeinliche Vcrslrigcrluig
der. dem i/syler» ^>l'öriqfl,. im Frcis.issl»-Glli„rl>!'che
»ul) Nrl'. Nr. 22̂ z vcrklnnmeiideii Nr.iÜiät. !m gericht»
lich crl>l.'l)c„c»Hchäßl!il,i^!U>rll'e uoi, l2.<)7^fi.^sw>Il!gcl
u»r zur Vormchme deislldeil die drci Fcill'lelliüHöllig-
saßüngcl' auf dc» !ll). ?!l?r>l. alls de» !!<.>. M»n lüio
auf den 30. Juni <8ti2, jedssmal Vorlüittags um 9
Nhr i» der Gerichlökli»zlst mit dem Aohanqc l'l>
ftilliml lvordc». l-liß die fell̂ udictendc Ilc^!il(ü mir
l'ei der leßtc» Feill'ieilil'g »nich uülcr de», S^äl)»»gv»
iuerlhe »ni de» Mlii'lluclelire» l)!n!a»^c,',clis» wer^e,

D«s Schäplu,aSp>olokl)II. der Grlilidl'lichscrlllikt
»nd eie ^i^iliNiollsl'ldiliqiiissc löime» l>ei diesem Gc»
richte i» ven gclvöhülichcn Ämtöslllllrcn eiligeseys»
ircrceli.

z? k Vczllkeamt Slein. alö Gericht, am 27.
Februar 1862.

Z?482. (3)

Cllslno-Nllchncht.
Den verehrten Casino-Mitgliedern wird

hiemit bekannt gegeben, daß die Abendunter-
haltung mir Tombolaspiel am 9. April
l. I . zum Besten der Kleiukinderbe-
wahranstalt hier stattfinden und zu die-
sem Zwecke der Betrag für eine Tombola-
Karte auf den doppelten gewöhnlichen
Preis erhöht wird.

Laikach am 1. April 1862.

Von der Direktion ics Calllw-Vemnes.
Z. 62^ (2) "

Die crgcbcnst Gchrtigte cmpfichlt sich der

gcelMt, D a M e N W c l i zu aU.'n Arttn

von weiblichen Handard^iten, alü: Ncisinähcn,

Stricken lc.. und besonders zur Anfertigung

von Kindöwäsche, und verspricht solideste Arbeit.

Maria Wnnnisch,
allm Marlt 165.

(nach Gcorgi am Äaan ^tv. 189.)

3 «»», (')

macht hiemit die ergebenste Anzeige, daß er

Sonntag den 1!i. sowie den darauffolgenden

Sonntag den 20. Apr i l im H6tel „S tadt

Wien«, von i> Uhr früh oiö 0 Uhr Abends

ordiniren wird.

Z. 6i)5. (,)

Gin Klavier
mit tt'/, Oktaven, ucucr Sonstruk-
liun, ift.;u verkaufen odcr aus;uleihen

Näheres im Ieilungs - Comptoir.

Anzeige.
I m Getreidemagazin des M a t h i a s

(Aregorizh wird schöne Hirse für Hüh-
nerfntter zu 1 ft. W ̂ -. ̂ ^ Mirling ver-
tauft. Weniger als ein Mirling wird nicht
gegeben.

!Z.4.^ . ft)

in der bürgl. Tchieftstätte
finden am <5). M ä r ; und am KH.

'^2lpril R^tsH Statt, und beginnen um ^
, Uhr Abends) was den verehrten Mitgliedern
hiermit bekannt gegeben wird.

Schühcn-Vemnö-Mrcktiou.
Laibach am N. Mär^N)0^

Lizitatwn.
Am 2^. Apri l l t t i l? und an dcn daranf-

fl.'lgl'ndcn Tagen wcldcn in Laibach ^ am Frosch-

platz Hs. Nr . 2 l . wegen Auflassung dcs nach

meinem verstorbenen Ehegatten fortgeführten

Zimmermcister-Gewerbes , verschiedenes auügc-

ttocknltes B a u h o l z , Z i m m e r m a n n 6 -

we r k z c u g e und N i r t h s c h a f t s w ä -

g e n , g<'gen gleich bare Bezahlung an den

Meistbietenden überlassen.

. Daselbst sind auch zwei grosie S c h u p f e n ,
welche sich zu Magazinen eignen, und eine
S t a l l u n g auf scchä Pferde sogleich zu ver-
miethen.

i!aibach am ̂ . April I t t l i?.

Zimmeimeislers > Ni lwe.

Ein landMichcZ Gut
mil einem Schloß- und Witthschaflsgebäuden,

dann 4 ' / » Joch Aeck.r, « ' / , Joch' Wiesen,

3''/, Joch Gärten und Weiden, und ^ t t ' ^

Joch Wald nebst dem Holzschlagrechte in einem

bedeutenden Waldkomplexe, ist eingetretener

Verhältnisse wegen um den festen Preis von

5,<W<> st stündlich zu verkaufen.

Die Realität eignet sich vermö'g der günstigen

5!age ga»z besonders z u r P f l a n z u n g v o n

M a u l b e e r b a u m e n.

Ali f frankirte Nachfragen ertheil der (5'igen«
thümer /X. , l . l to l ' l im, k. k. Tabakoerleger in
Neustadt!, weitere Auskunft.

Erste östmcich. VeWmlW-Gesellschllst
Gcwährlcistuligs-tiapita! oirca 5.W0.0W Gulden öst. wnhr.,

B u r e a u : S t a d t , Dorothcergasse Nr . i l i t t ,
l":l)e>!',i,!ünl sl'l^f>,dc V^rsicherun^ei, :

n) ^cqen ^ ^ « e r . V Q l l i i ^ o » a» »»dsws^Ii.Iicm ,>iw ^eive^i^cm Ei^ü l l ' l ime je^cr ') lrt . ii^lnent»
lich a» Gll'ällpeu. ferner a» l.'ai!öllche»! Ml'bl l iar, Wasel)«'. Kleidsl», T<orräll'cn, WlN't»!agelll :c, ?c.;

l') .ie^e» ' ' I ' r n l l . ^ z lo l ' tHc ' l l l i s kc '» , n i» ^ n r O n dr> ihrer Versc»^!!»^ z» Wasser u»t' z» i.'d»r-l, und
ĉ ) I^OlZo«»^' , N<.»utt?>». »»0 /Tu>»«t<», i l<»»' ' 'V^R'^ i t ' l i l ^ rUl l lzz« '» i» ucrschicreucn ssomdma«

tionci' laut d>r gl'<>li>! zu c>l)a!tcnrci> Plosl,'cl:e.

Ferner bi ldet s ie:

welche liüc glüe G.legtl'heit darliicte» . ^mt'ern del Erreichn»» eiinS dc stimmte» Lcdcuil.iltcr,? clü
.Napiia! ;u sichern.

Die k. k. l)riv. (Kr f te österreichische V e r s i c h c r u n ^ s - G e s e l l s c h a f t , t'erei, c0l>la„lcö und libc-
r.'les Verfahrcl, wäyreno ilircr l j ^ j äh i i ^e l , Wir ls. iml l l t Uln> ui<!en Tcnisenl'en auS Elfahrung b i -

urlheili liüd fts>vür2is,t ^Dfden ist. d.U drreilö

oirca achtzehn M i l l i o n e n Gulden an Entschädigungen allübeMt.
L l a i l l l s » . P r a l l e a l ^ r W t , A ü l r l i ^ s . F o r m u I . n e . so w ie jcdc qrwüln 'ch le ! ) l » ^ i i » s l ev l 'ä l t ' " " "
bei allen General-, Haupt- imv Tpezial-Aftcnten rcr k. k. v>w. E^^it österrcichischlll

vtlstchernngs - Gesellschaft.
Die Haupt-Agentschaft in «.»>>,«<»>» bei .z«>««-l' « « , - « v . ««l<-l»U^>

^ alter Markt Nr. ^l9, im l . Stock. ^


